
SPD-Fraktion im Rat der Landeshauptstadt Hannover
Bündnis 90/Die Grünen Fraktion im Rat der Landeshauptstadt Hannover
FDP- Fraktion im Rat der Landeshauptstadt Hannover

ln den
o Sozialausschuss
. Stadtentwicklungs- und Bauausschuss
o Verwaltungsausschuss

02.02.2021

Haushaltsplan 201 912020 - Ergebn ishaushalt
Anderungsantrag gemäß § 34 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt
Han nover zur DS 238412020

Teilhaushalt S0 - Soziales
Produkt: 31541 Soziale Einrichtungen für Wohnungslose

zu beschließen:

Die Venrualtung wird beauftragt, ein Gesamtkonzept zur Unterstützung Wohnungsloser zu
erarbeiten und den Gremien spätestens im 2" Halbjahr 2A2l vorzulegen. Dieses soll in enger
Abstimmung zwischen dem Sozial- und dem Baudezernat und unter Einbezug der
Reg ionsvenraltung geschehen.
Ziel dieses Gesamtkonzeptes soll sein, die Wohnungslosigkeit in Hannover mittelfristig zu
beenden. Daher soll auch die Bereitstellung von Wohnraum und die Vermittlung von
Wohnungslosen in regulären Wohnraum ein großer Schwerpunkt sein. Die Betroffenen
sowie die freien Träger*innen sind in geeigneter Weise in die Datenerhebungen und die
Konzepterstellung einzubeziehen.
Bestandteile des Gesamtkonzepts sollen sein:

- Schilderung der Ausgangslage (Anzahl der Wohnangebote / Belegrechte, Anzahl der
Prognosen für Wohnungsbedarfe, Anzahl der Wohnungslosen etc.) und jährliche
Aktualisierung,

- Bestandserhebung der vorhandenen und benötigten Wohnangebote und
Bedarfsanalyse von Angeboten der Prävention von Wohnungslosigkeit (Anpassung
der Bedarfe an die Bestände, Fachstelle zur Prävention von Wohnungslosigkeit,
Projekt Woh nzufriedenheit etc. ),- Standortsuche für die Errichtung eines stationären Hygiene-Centers in der
Landeshauptstadt Hannover als Ersatz für mobile Angebote. Hier sollen sowohl die
Erreichbarkeit sowie die infrastrukturellen Voraussetzungen als auch die
Verträglichkeit der Einrichtung in der Umgebung berücksichtigt werden.

- Unterstützungsangebote zum Wohnerhalt (Wohnbegleitungen etc.),
- Unterstützungsangebote zum Entwickeln von Perspektiven für bereits Wohnungslose
- Niedrigschwellige Angebote zur Unterstützung von Obdachlosen (Mecki-Laden,

aufsuchende Arbeit wie Bolleruvagen Cafe und Kälte- bzw. Versorgungsbusse etc.),
- Wirkungs- und Nachhaltigkeitsanalyse der bestehenden Angebote mit Förderrichtlinie

zur Umsteuerung hin zu den wirkungsvollsten lnterventionen.
- Differenzierung und bedarfsgerechte Steuerung der Angebote für Frauen, Männör,

queere Personen und Jugendliche,
- Prüfung, ob ein Fachtag zur Obdachlosenhilfe hilfreich wäre.

Definition von Präventions- bzw. lnterventionsketten, um Wohnungslosen nachhaltige
Angebote zur Verfügung zu stellen und sicherzustellen, dass die Ubergänge in
verschiedene Angebotsformen gewä h rleistet sind.
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- Der Einsatz städtischer Sozialarbeiter*innen zur dezentralen Betreuung von
Obdachlosen auch in Housing First Projekten, damit dort keine eigene Beschäftigung
von Sozialarbeiter*innen nötig wird.

Um die bedarfsgerechte Steuerung der Angebote auch bereits im Zeitraum der
Haushaltsaufstellung in 2A21 und 2022 zu ermöglichen, soll geprüft werden, inwiefern die
Ressourcen des Trinkraums Kompass mit in dem Konzept aufgehen können.
Die im Sammeltopf unter Produkt 31541 eingesetzten Mittel (31.637 €in 2021 sowie 35.281
€in 2022) sollen ebenfalls in die Finanzierung des Gesamtkonzepts bzw. daraus
entstehender Maßnahmen fließen :

Ende 2021 soll die Fachverwaltung im Sozialausschuss über die Fortschritte bei der
Konzepterstellung und der Standortsuche für ein stationäres Hygiene-Center berichten.

Begründung:

Das große Ziel dieses Antrages ist es, einen Paradigmenwechsel einzuleiten: Weg von der
Verwaltung des Elends hin zur Entwicklung von Stärkung, Selbstermächtigung und
Erfahrung von Sel bstwirksamkeit.

Grundlage für eine gute Umsetzung ist die Zusammenarbeit mit den freien Trägern und
Betroffenengruppen als Expert*innen des eigenen Lebens beider Ermittlung der Daten, der
Erstellung des Konzeptes und der Umsetzung.

Wichtig ist uns, das die Bedürfnisse der unterschiedlichen Personengruppen - Jugendliche-
Queere Menschen, Frauen, Männer, Familien, psychisch Kranke usw. berücksichtigt werden,

Allerdings muss dies im ldealfall nicht durch immer weiter ausditferenziertere Angebote
gewährleistet werden, sondern durch die individuelle Betreuung im eigenen Wohnraum.

Zur Umsetzung dieses Gesamtkonzeptes sind die Kompetenzen von Sozial- und
Baudezernat gefordert.

t- *.9*(t\_., L/J*fi ffiLars Kelich
Fraktion svorsitzende r

Dr. Dani Gardemin
Frakti Fraktionsvorsitzender
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